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Einstieg in die Problematik

Historie Mischsystem – Trennsystem:

Vor Wassergesetz vom 19.12.2008:

Generelle Entwässerungsstudien

Kanalneuverlegungen

Regenüberlaufbecken

Neubaugebiete

Entflechtung Außengebiete

Mischsystem

Trennsystem
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Einstieg in die Problematik

Historie Mischsystem – Trennsystem:

Nach Wassergesetz vom 19.12.2008:
Generelle Entwässerungsstudien größtenteils Mischsystem

Kanalneuverlegungen Trennsystem

Regenüberlaufbecken berechnet und gebaut auf Mischsystem

Neubaugebiete Trennsystem mit geforderter Rückhaltung in 
Teilbebauungsgebieten(PAP)

Entflechtung Außengebiete nicht durch interne RWL der PAP (doppelte
RWL-Führung)

keine Übergangsmaßnahmen

Fehlende Kohärenz zwischen bestehenden, weit verbreitem
Mischsystem und neueingeführtem Trennsystem

PHOTOEN!!!
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Einstieg in die Problematik

 Heutiger Stand und Bilanz seit Einführung der Regenwasserbewirtschaftung
(Aufschaltung von Trennsystem auf Mischsystem, insbesondere Aufschaltung
von RRB auf Mischsystem)

 Gemeinden werden nicht bzw. nur gering in Entscheidungsprozess der   
Ausarbeitung der Retentionslösungen miteinbezogen;

 Keine Abstimmung mit spezialisierten Fachverbänden und Gemeinden
(Verantwortlich für Unterhalt);

 Planung und Ausführung durch private Bauträger ohne Rücksicht auf unterhaltsrelevante
Belange (Sicherheit - Kosten);

 Undifferenzierte Lösungsansätze (Standardlösungen);
 Kompromisslose Ausführung der Trennsysteme (kein qualifiziertes Trennsystem erlaubt);
 Keine Immissionsbetrachtung am Gewässer;
 Hohe Anzahl an RRB’s (oft sehr kleine Volumina) – mehrere Tausend landesweit;
 RRB für jedes Teilbebauungsgebiet (unabhänging seiner Grösse oder Lage im Netz);
 Regenwasserbewirtschaftung reduziert sich auf Rückhaltung;
 Schlechte Zugänglichkeit für Unterhaltsarbeiten;
 Unterschätzung der Folgekosten;
 Doppelte RW-Leitungsführung (Aussengebiete dürfen nicht durch RWL des PAP);
 Technische Probleme (Drosselung, Zugänglichkeit, Sicherheit, Gesundheit);
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Ortschaft mit :
- 420 Einwohner
- 13 geplante RRB’s
- größenteils doppelte
Leitungsführung

Maßstab ca 1:1000

Ergebnis:
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 Kompetenz der Gemeinden durch das Gesetz vom 19. Dezember 2008

Juristische Betrachtungen
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 Kompetenz der Gemeinden durch das modifizierte Gesetz vom 19. 
Juli 2004 – (Aménagement Communal) 

Juristische Betrachtungen



11

Daraus folgt:

Rationelle Nutzung von Grund und Raum sowie Komplementarität
zwischen ökonomischen, ökologischen und sozialen Belangen muss
gesichert werden:

 Eine Retention pro PAP unökonomisch

 Eine Zentralretention kann ökologische Belange besser bedienen

 Garantie der Sicherheit, Gesundheit und der öffentlichen Hygiene

Siehe Arbeitssicherheitsgesetz

 « Délégué à la sécurité » der verantwortlichen Gemeinde bzw. des 
Syndikates wird z.Z. nicht bei der Planung hinzugezogen!!

Juristische Betrachtungen
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 Gutachten Gewerbeinspektion (ITM) zu einer genehmigten Planung:

Sicherheit der Arbeiter bei Unterhaltsarbeiten in geschlossener
Retention kann nicht gewärhleistet werden:

Erstickungsgefahr

Keine Bergungsmöglichkeiten bei Unfall

Entspricht nicht den Sicherheitsanforderungen für
Beseitigungs- und Wachtungsarbeiten

Arbeitshöhe oft ≤ 2 m

Generell sind offene Becken geschlossenen vorzuziehen

Juristische Betrachtungen
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 Gutachten Sanitärinspektion zu einer Kanalsituation
« Rückhaltung mit Kinderspielplatz »

in stehendem Gewässer:

- können sich krankheitsübertragende Insekten vermehren

- befindet eine erhöhte Anzahl an Bakterien

Kindern und Tieren Zugang untersagen

Juristische Betrachtungen
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 Juristisches Gutachten vom 25. Juli 2012 zur Beteiligung der  
Bauträger an den Kosten der Zentralretention (Verursacherprinizip)

Behauptung:

Privater Bauträger darf sich nicht ausserhalb vom PAP verpflichten

Gutachten:

Art. 23 und 34 des modifizierten Gesetzes vom 19. Juil 2004 
(aménagement communal): Privater Bauträger muss ggf. Kosten für
Erschliessungsarbeiten des Bebauungsplanes (PAG) übernehmen

Zentralretention gehört zu den Erschliessungsarbeiten des PAG

Zentralretention ist genehmigungsfähig außerhalb des PAG (eher
problematischer innerhalb PAG und somit ausserhalb PAP)

Schmutzwasserbehandlung sowie Trinkwasserversorgung erfolgt auch
nicht im PAP  Anschluss an Analage ausserhalb PAP

Juristische Betrachtungen



15

 Bau der Becken in der Grünzone

Art. 5 de la loi modifiée du 19 janvier 2004 relative à la protection de la nature

 heute bereits existent

Juristische Betrachtungen
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 Juristisches Gutachten:

- Laut Naturschutzgestz vom 19 Januar 2004 nur
gemeinnützige Einrichtungen in Grünzone

- Öffentliche Zentralretention = gemeinnützig

- ≠ Bestimmung gegen Becken in Grünzone im
Wassergesetz vom19 Dezember 2008 und
Naturschutzgesetz vom 19 Januar 2004

Juristische Betrachtungen
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 Lediglich Genehmigung der WWV nach Art. 23 (c), (f) und (g)

Juristische Betrachtungen
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 Juristische Gutachten vom 21. Januar 2013 betreff
Wassergenehmigung für genehmigte Teilbebauungsgebiete vor 
dem Wassergesetz (1937er Gesetz):

 Laut Art. 23 (g) vom Wassergesetz: Nur Genehmigungen für
Teilbebauungsgebiete die in einer solchen Zone liegen (zones 
soumises à l’élaboration d’un PAP)

 Teilbebauungsgebiete (PAP) die vor Inkrafttreten vom
Wassergesetz genehmigt wurden, brauchen keine
Wassergenehmigung

 Art. 23 (c) vom Wassergesetz betrifft nur Oberflächenwasser

Entwässerung im Mischsystem ist nicht betroffen
 Wassergesetz ist nicht rückwirkend!

Juristische Betrachtungen
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Juristisches Gutachten: Art. 640 aus Code Civil nicht anwendbar
bei Regenwasserproblematik aus bebautenflächen

 Gültigkeit Art. 640 Code civil:

Juristische Betrachtungen
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FAZIT 

Gemeinde kompetent für Planung, Bau, Betrieb, Unterhalt und Wartung der 
Regenbewirtschaftungsanlagen

Nachhaltigkeit heutiger Regenwasserbewirtschaftung nicht gegeben

Sicherheitsrelevante Parameter sprechen für zentrale, offene Becken ausserhalb von
Wohngebiet

Hygienemaßnahmen in Betracht ziehen (keine Spielplätze in Retentionsbereich)

Zentrale Rückhaltung ausserhalb PAG genehmigungsfähig

Prozentuale Beteiligung der Bauträger rechtlich abgesichert

Bereits genehmigte Teilbebauungsgebiete nach dem 1937er Gesetz benötigen keine RWB 

Art. 640 des Code Civil nicht anwendbar auf bebaute Flächen

aus juristischen Betrachtungen:

Juristische Betrachtungen
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Technische Problemstellung

 Problematik Größenordnung – Erreur d‘échelle

 Aufschaltung TS auf bereits umgesetzte Lösungen im MS 

 Keine Berücksichtigung der Belastung des abgeleiteten Regenwassers

 Lediglich Regenrückhaltungmaßnahmen ohne
Versickerung bzw. Nutzung des Regenwassers

 Pumpen von Regenwasser / Drainagen

 Technische Machbarkeit der geplanten Rückhaltungen

 Massnahmen zur Erkennung von Fehlanschlüssen bei 
Regenwasserachsen (offener Punkt)

 Sicherheitsprobleme : unterirdische Anlagen

offene Anlagen
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 Sinnvollen Projektmaßstab – Erstellung von Globalkonzepten
- Vermeidung kleiner Drosselöffnungen
- Reduzierung der Anzahl der RRB
- Dezentrale RRB ab einer Fläche von 2 ha
- keine Aufschaltung von RRB auf Mischsystem

 Unterscheiden von Regenwässern je nach Belastung
- Gewässerschutz (v. a. ländlicher Raum)

 Zusätzliche Regenwasserbewirtschaftungsmaßnahmen ergreifen
- Gründächer, Entsiegelung der Flächen
- Versickerung, Regenwassernutzung

 Nachhaltige Baumassnahen anwenden, kein Pumpen von Regenwasser

 Kamerainspektion / Benebelung anstatt offene Punte
- weniger Sicherheitsprobleme
- Kamera / Benebelung überall einsetzbar

 Sicherheits- / Arbeitsschutzbedingungen respektieren

 Unfallrisko ernst nehmen

vorgeszogenes FAZIT 
aus technischer Problemstellung:
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 Angewandte Größenordnung – Maßstabproblematik 

 Maßstabproblematik (Erreur d’échelle) 

Heutige Anwendung : jedes Projekt welches unter die PAP-Prozedur fällt
benötigt eine Rückhaltung (Ausnahme V<20m3)

Technische Problemstellung
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 Minimaler Durchmesser der Drossel soll DN 150
betragen um Verstopfungen vorzumeiden

 Verstopfen der Drossel durch:
- natürliche Versandung / Veschlammung
- Laub / Bepflanzung
- Steine / Geröll

Studie: Ausmass, Qualität und Implikationen
von Littering im Großherzogtum Luxemburg 
(Eco Conseil, 2009)

- Müll zum Vergleich:  
Getränke Dose 330 ml:  
Durchmesser 67 mm, Höhe 115 mm

Automatenbecher:
Durchmesser 48 mm, Höhe 85mm

Packung Taschentücher:
57mm x 105mm x 25mm

 Angewandte Größenordnung – Maßstabproblematik 

Technische Problemstellung
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 Dezentrale Regenrückhaltung ab    
einer Fläche von ca. 2 ha

 Minimaler Durchmesser der Drossel soll DN 150 betragen
um Verstopfungen vorzumeiden

 Minimaler Abfluss: 25 l/s (laut ATV A166, Cahier de Charge – DIREN           
Lorraine)

 Aufstauhöhe : 50 cm

 Angewandte Größenordnung – Maßstabproblematik 

Technische Problemstellung
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November 2002

 Angewandte Größenordnung – Maßstabproblematik 

Technische Problemstellung
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 Konsequenzen des TS auf teilweise umsetzte Komplettlösungen im MS

Technische Problemstellung

Anschluss von RRB an vorhandenes Mischsystem

Bedingt durch verzögerte
Ableitung ins MS wird das
Regenwasser an sämtlichen
Entlastungsanlagen vorbei
der Kläranlage zugeführt.
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 Kann der Gewässerschutz geachtet werden? 
 Impakt auf Regenrückhaltebecken (Hygiene und Wartung)

 Anschluss sämtlicher Oberflächenwässer an die Regenwasserachse

 Keine Unterscheidung der Belastung des abgeleiteten Regenwassers

Technische Problemstellung
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 Anschluss sämtlicher Oberflächenwässer an die Regenwasserachse

Technische Problemstellung
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«

»

 Von 79 geplanten RRB ist bei 7 RRB die Versickerungsmöglichkeit 
vernachlässigbar, bei den restlichen nicht vorgesehen (Quelle: IB (L)) 

 Regenwassernutzungsanlagen?

 Entsieglung der Flächen ?

 Angewandte Regenwasserbewirtschaftung in Luxemburg

Lediglich Regenrückhaltungmaßnahmen ohne Versickerung bzw. Nutzung des Regenwassers

Technische Problemstellung
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Geographische Lage der untersuchten RRB ( 79 insgesamt)

37%

22% 19%

22%

ZENTRUM

OSTEN

NORDEN

SÜDEN

Ergebnis einer Umfrage bezüglich gebauter/geplanter RRB
- 5 befragte Studienbüros
- 79 Regenrückhaltebecken

 Angewandte Regenwasserbewirtschaftung in Luxemburg

 Von 79 geplanten RRB ist bei 71 RRB keine Versickerung vorgesehen, 
bei den restlichen vernachläßigbar

 Es sind keine Regenwassernutzungsanlagen vorgesehen

 Entsieglung der Flächen ?

 Lediglich Regenrückhaltungmassnahmen
ohne Versickerung bzw. Nutzung des 
Regenwassers.

 Keine Regenwasserbehandlung
vorgesehen

Technische Problemstellung
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 Durch permanentes Pumpen ist die Nachhaltigkeit

(Artikel 2, mod. Gesetz vom 19/07/2004)  nicht gegeben

 Pumpen von Regenwasser 
(z.Bsp Drainagen oder Garageneinfahrten)

Technische Problemstellung
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Largeur < 1m

EP: DN 315

EU: DN 200
Raccordement réseau mixte 

existant

120 m3

 Machbarkeit der Projekte / Verhältnismässigkeit

 Verhältnismässigkeit der Lösungen prüfen

Technische Problemstellung
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 Machbarkeit der Projekte 
 Bau eines zusätzlichen Gebäudes (Maison relais)  

auf den Schulgelände Wintger

2 m
V= 10 m3

N12

Leitplanke

Technische Problemstellung
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 alle späteren Anschlüsse durch Gemeinde -> Quote Fehlanschluss quasi null
 Volumen des offenen Punktes vernachlässigbar gegenüber RRB-Teichen

Offener Punkt für Maison Relais
RRB Schulkomplex
V= 1500 m3

 Lösungen in ein Gesamtkonzept einbringen

 Machbarkeit der Projekte 
 Entwässerung des gesamtes Schulkomplexes in  Wintger

Technische Problemstellung
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 Machbarkeit der Projekte 

 Bedingungen vor Ort beachten

 Lage/ Distanz zum nächsten Vorfluter

 Grundstücksverhältnisse

Technische Problemstellung
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 Zutritt?

 Sicherheitsprobleme: unterirdische Becken

 Arbeitssicherheit

 Arbeitshöhe ?

 Fluchtmöglichkeit ?
 Be- und Endlüftung?

Technische Problemstellung
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RRB Nothum

 Sicherheitsprobleme: unterirdische Becken

 Gutachten Arbeitsinspektion bezüglich Arbeitssicherheit

Technische Problemstellung
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 Sicherheitsprobleme: offene / oberirdische Becken 
 Unfallrisiko

Mai 2012

 Ertrinken

 Eiseinbruch

 Ersticken

Technische Problemstellung
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 Sicherheitsprobleme: offene / oberirdische Becken 
 Unfallrisiko

2011

 Kleingewässer sehen harmlos aus

 Ausrutschen

 geringe Wassertiefe / wenige Sekunden

 technische Schutzmassnahmen ergreifen

 Umgebung 200 m vom Wohnumfeld sichern

Technische Problemstellung
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 Sicherheitsprobleme: offene / oberirdische Becken 
 Unfallrisiko

 unterschiedliche Wasserniveaus

 nicht abschätzbare Gefahren

 Sicherheitsmassnahmen unumgänglich

Technische Problemstellung
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 Sicherheitsprobleme: offene / oberirdische Becken
 Hygiene

Spielplatz neben RRB

 Gutachten Sanitärinspektion

Technische Problemstellung
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 Massnahmen zur Erkennung von Fehlanschlüssen bei 
Regenwasserachsen 
 offene Kontrollpunkte

Nur Feststellen von Fehlanschlüssen, keine Ortung möglich

Um Verursacher auszumachen - > andere Technik notwendig

Kein offener Kontrollpunkt notwendig 

 Zusätzlicher Aufwand und Gefahrenpunkt

Technische Problemstellung



46

RW Kanal ohne Fehlanschluss

RW Kanal mit Fehlanschluss

 Erkennung und Ortung von Fehlanschlüssen 

 Kamerabefahrung

 Die Behebung der Fehlanschlüssen (rechtliche Handhabe) ist    
deutlicher problematischer als die Erkennung der Verursacher ! 

 Bei Neubauten: Abnahme /Kontrolle der Anschlüsse

 Benebelung

Technische Problemstellung
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 Kostenintensive Lösungen

 Hohe Anzahl an Regenrückhaltungen

 Doppelte Leitungsführung

 Bereits umgesetzte Lösungen im MS, zusätzliche Lösungen im TS

 Anspruch von Bauland

 Folgekosten

Finanzielle Betrachtungen
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Volumen der geplanten RRB
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Geographische Lage der untersuchten RRB ( 79 insgesamt)

37%

22% 19%

22%

ZENTRUM

OSTEN

NORDEN

SÜDEN

 Datenerhebung 2012  « Regenwasserbewirtschaftung »:

Finanzielle Betrachtungen
 Kostenintensive Lösungen

- 5 befragte Studienbüros
- 79 Regenrückhaltebecken
- Volumen insgesamt: 12.652 m3
- Kosten (ohne MwSt und ohne Honorare) 7.701.216 €

Spezifische Baukosten pro m3 Volumen - > 609 € /m3
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Beispiel II. 

Volumen gesamt 15 m3,  
Baukosten : +- 45.000 €
-> 3.000 €/ m3

Finanzielle Betrachtungen

Beispiel I.

Volumen gesamt 20 m3,  
Baukosten : +- 25.000€
- > 1.250 €/m3

 Kostenintensive Lösungen / Machbarkeit der Bauvorhaben
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Finanzielle Betrachtungen
 Hohe Anzahl an Regenrückhaltungen

 Ortslage Wahlhausen:
- 6 Rückhaltungen
- 125 Einwohner (2012)
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 Doppelte Leitungsführung von Regenwasser auf +- 180 m

Finanzielle Betrachtungen
 Doppelte Leitungsführung durch separate Aussengebietsentwässerung
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Finanzielle Betrachtungen
 Doppelte Leitungsführung durch separate Aussengebietsentwässerung

Regenwasserachse ( 33 % Beihilfe)Aussengebietsentwässerung ( -> 50 % Beihilfe)

 Kosten Aussengebietsentwässerung:
Beihilfen (50 %): 37.629,5 €
Restkosten (50 %):37.629,5 €

 Kosten Regenwasserachse:
Beihilfen (33 %): 23.992,65 €
Restkosten (67 %): 48.712,35 €

 Kosten der Gesamtmassnahme:
Beihilfen: 61.622,15 €
Restkosten: 86.341,85 €

147.964,00 €
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Finanzielle Betrachtungen
 Doppelte Leitungsführung durch separate Aussengebietsentwässerung

Gemeinsame Leitung für Aussengebietsentwässerung + Regenwasser

 Kosten Gemeinsame Leitung:
Beihilfen (33 %): 33.123,42 €
Restkosten (67 %): 67.250,58 €

100.374,0 €

 Kosten Gemeinsame Leitung:
Beihilfen (50 %): 50.187,00€
Restkosten (50 %): 50.187,00 €

100.374,0 €

 Kosten Gemeinsame Leitung:
Beihilfen (41,5 %): 41.655,21 €
Restkosten (58,5%): 58.718,79 €

100.374,0 €

 Kosten der Gesamtmassnahme ( 2 Leitungen)
Beihilfen: 61.622,15 €
Restkosten: 86.341,85 €

147.964,00 €
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Finanzielle Betrachtungen
 Teilweise Umsetzung der Komplettlösungen im MS, nun Einbringen 

von Lösungen im TS

 Doppelte Investitionskosten



56

Finanzielle Betrachtungen
 Anspruch von Bauland
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Finanzielle Betrachtungen
 Folgekosten

 Kontrollen, Betrieb, Unterhalt und Reparaturen
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Finanzielle Betrachtungen
 Folgekosten
 Entsorgungskosten

 Verschlammung der Drossel?
 Fachgerechte Entsorgung
 Organisation der Massnahme
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 Zentralisierung führt zu mehrfacher Ersparnissen
- Reduzierung der Anzahl um Faktor 10
- Reduzierung der Konsten um Faktor 5
- Folgekosten sinken

Doppelte Regenwassser- Leitungsführung aus Kostengründen nicht vertretbar

Bauflächern durch Zentralisierung ausserhalb PAG der Rückhaltung verfügbar

Einführung eines Trennsystems im vorhandenen Mischwassesystem führt zu
Doppelausgaben

FAZIT 
aus finanzielle Betrachtungen
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Vorgezogenes FAZIT 

Keine genenrelle Pflicht der Rückhaltung;

Unterhaltsfähigkeit (Sicherheit, Gesundheit,..) ist die erste Planungsprämisse;

Zentralisierung der RRB vor Dezentralisierung (Projektmaßstab beachten);

Rückhaltung nur unter Betrachtung der HW-Problematik

Drosselung unter 10 l/s resp. 25 l/s nicht vertretbar (1 bzw. 2 ha Bruttofläche) 

Bewertung der Belastung der Regenwässer mit ggf. Behandlung

Wirtschaftliche Betrachtung der Regenwasserbewirtschaftung unter
Berücksichtigung der Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen

Kein Anschluss von RRB an Mischwassersystem!!

Regenwasserbewirtschaftungsplanung anhand des GEP

Weitergehende Regenwasserbewirtschaftung (Versickerung, Nutzung, usw.)

Lösungen im Ausland (D - F - B - CH):
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62Diren Lorraine: Cahier des charges pour la gestion des eaux pluviales dans les projets d’aménagement

Lösungen im Ausland

Wenn Immissionsgewässer > 100 
km² keine Rückhaltung

Mindestdrosselabfluss = 10 l/s

Anschlussverbot einer Regenrückhaltung an Mischsystem
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le plan local d'urbanisme (PLU) est le principal document d'urbanisme de planification de communal ou éventuellement
intercommunal. 

Retentionsmaßnahmen werden im
Gesamtbebauungsplan vorgesehen

Anpassung des 
Dimensionierungs
regens der RRB an 
HW-Ereignisse

Lösungen im Ausland
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Diren Lorraine: Cahier des charges pour la gestion des eaux pluviales dans les projets d’aménagement

Notüberlauf vorsehen und Abflusshavarie betrachten (sicheres Ableiten
der Abflusswassermenge

Lösungen im Ausland
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Diren Lorraine: Cahier des charges pour la gestion des eaux pluviales dans les projets d’aménagement

Gestion qualitative des eaux pluviales

Lösungen im Ausland

Betrachtung der 
Regenwasserqualität
und ggf. Behandlung
vorsehen
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Diren Lorraine: Cahier des charges pour la gestion des eaux pluviales dans les projets d’aménagement

Gestion qualitative des eaux pluviales

Regenklärbecken vorsehen bei Regenwasser von
belasteten Verkehrsflächen

Lösungen im Ausland
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Überlagerung von Scheitelabflüssen berücksichtigen

Lösungen im Ausland
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Lösungen im Ausland

Besprechung mit IDELUX-AIVE (Belgien):

- keine Richtlinie in Belgien für Regenwasser vorhanden

- Orientierung an Normen aus dem Ausland (Frankreich)

- Keine Standardisierung der Massnahmen

- Jeder Fall muss individuell betrachtet werden

- Annäherung an natürlichen Wasserkreislauf anstreben

- Verhältnismässigkeit der Massnahmen betrachten

Gespräch mit Michel Lejeune, Directeur-adjoint und Anne Clerin, Chef de projet AIVE
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Deutschland: Mindestabfluss

ATV-A 166: Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung

Lösungen im Ausland

In Luxemburg:

-Abflussdrosselung bei
kleinem RRB (20m³) auf
< 2 l/s (ø43mm)

 Erhöhte
Verstopfungsgefahr
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Deutschland:

ATV-A 166: Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung

Lösungen im Ausland

Mindestdrosselabfluss
aus Abfluss-Steuerungen
und Abfluss-Regelungen
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Deutschland:

DWA-M153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser

Lösungen im Ausland

 bestehende und zukünftige Einleitpunkte sind in 
Generellem Entwässerungs Plan (GEP) erfasst

 Drosselung der Rückhaltung wird auf
einleitendes Gewässer ausgelegt

 Bei grösseren Fliessgewässern hydraulische
Belastbarkeit und Verhältnismässigkeit von
Retentionsmassnahmen berücksichtigen

 Falls erforderlich, Retention nach A-117 vorsehen!
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Deutschland: Aufeinander Treffen von Scheitelabflüssen

Lösungen im Ausland

 Achtung: Aufeinandertreffen der Scheitelabflüsse     
RRB und Gewässer möglich



73

Lösungen im Ausland

 Achtung: Notüberlauf auf Qmax auslegen!

Deutschland: Ausführung des Notüberlauf
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Deutschland:Qualitative
Bewertung des Regenwassers

DWA-M153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser

Lösungen im Ausland

 Ermittlung der Herkunftsflächen
des Regenwassers
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Deutschland: Qualitative 
Bewertung des Regenwassers

DWA-M153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser

Lösungen im Ausland

 Einfluss atmosphärische Deposition
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Deutschland:Qualitative
Bewertung des Regenwassers

DWA-M153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser

Lösungen im Ausland

 Ermittlung der Schutzbedürnisse des Imissionsgewässers
 Abwägung zwischen Infiltration, Einleitung in Gewässer, 

Regenwasserbehandlung und Einleitung in Mischsystem
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Deutschland:

Gespräch mit Marion Wiese (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein, Technischer Gewässerschutz

Natürlichen Gewässerkreislauf so weit wie möglich aufrecht erhalten:

Evaporation >> Infiltration >> Retention

Zentralretention vorsehen, falls kein Platz für offene, dezentrale Becken

Wartung der Retentionen wichtig! 

Verlust der Retentionswirkung, Ansiedelung aquatischer Flora und
Fauna

Einzelne Bauwerke in Schleswig Holzstein wurden durch
fehlenden Unterhalt zu Biotopen

 Neubau der Retentionen

Lösungen im Ausland
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Schweiz:

VSA: Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung

von Niederschlagswasser in Siedelungsgebieten

Lösungen im Ausland

Wenn Regenwasser nicht verschmutztVersickerung
(falls bodentechnisch möglich)

Einleitung in oberirdisches Gewässer mit oder ohne Retention

Einleitung in Mischwasserkanalisation

Prüfung der Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen
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Schweiz:

VSA: Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung

von Niederschlagswasser in Siedelungsgebieten

Lösungen im Ausland

Bewertung der Belastung des        
Regenwasser nach Herkunft
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Schweiz:

VSA: Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung

von Niederschlagswasser in Siedelungsgebieten

Lösungen im Ausland

Einleitung in Oberflächengewässer
wird in GEP ermittelt

Untersuchung von konventionellen
Maßnahmen (Rückhaltung) und
Maßnahmen im Gewässer
(Gerinneaufweitung, Renaturierung)
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Lösungen im Ausland

VSA: Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung

von Niederschlagswasser in Siedelungsgebieten

Untersuchung ob Rückhaltung
und/oder Regenwasser-
behandlung erforderlich sind
erfolgt in Abhängigkeit von: 

- Verhältnis Drosselabfluss/MNQ 
- Gewässertyp
- Belastung des Regenwassers
- Gewässerschutzbereich
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Schweiz:

Gespräch mit Herrn Kupper, Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerfachleute

Lösungen im Ausland

Gefahr der Überlagerung von Drosselabflüssen
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Schwerpunktthemen des Vortrags

 Einstieg in die Problematik

 Juristische Betrachtungen

 Technische Probleme

 Finanzielle Betrachtung

 Lösungen im Ausland

 Kriterien für die Umsetzung einer
wirtschaftlichen Regenwasser-
bewirtschaftung
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Dem Problem angepasste Lösungen:

- Regenwasserbewirtschaftung Bestandteil des Gesamtbebauungsplanes
(Überarbeitung im DTA)

- Zusammenlegung von RRB’s (falls machbar) 

Reduzierung der Anzahl Bauwerke um Faktor 10 (ländlicher Raum)

Reduzierung der Kosten um Faktor 5 (offen/geschlossen)

Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:
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Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:

Dem Problem angespasste Lösungen:

- Wartungs- und unterhaltsrelevante Punkte bei Planung berücksichtigen

offene, zentrale Becken bevorzugen
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Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:

Verhältnismäßigkeit prüfen:

- Abschätzung der Wirschaftlichkeit sowie des wasserwirtschaflichen
Nutzens der Einführung des Trennsystems im gewachsenen Mischsystem

- Immissionsbetrachtung am Gewässer

Ableitungsform nach Belastungsgrad

- Abwägung ob Trennsystem, qualifiziertes Trennsystem oder Mischsystem

Belastung aus
Regenrückhaltebecken in Vorfluter
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Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:

Technische Vorgaben übernehmen:

- Minimale Drosselöffnung > 150 mm (ATV A166) berücksichtigen

Neubaugebiete mit Bruttofläche < 2 ha keine (dezentrale) RRB

Zentrale Rückhaltung erlaubt gezielte Steuerung und wirtschaftliche Kontrolle
Überlagerung von Scheitelabflüssen verhindern

Gezielte Massnahmen am Gewässer
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Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:

Finanzielle Aspekte:

- Ausgleichzahlung wenn kein RRB erforderlich (Gleichbehandlung der 
Teilbebauungspläne und Bauträger)

Einführung eines regionalen Verbandswasserwirtschaftsfonds

- Gleichbehandlung der Projekte (33%) unabhängig der Lage zum
Vorfluter
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Umsetzung einer wirtschaftlichen 
Regenwasserbewirtschaftung:

Administrative Aspekte:

- Lösungen werden von Gemeinden und Verbänden ausgearbeitet und
umgesetzt

- Genemigung erfolgt aufgrund der bestehenden Gesetze und Zielkriterien
(Immissionen)

Vernetzte Umsetzung der Kriterien:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Roland SCHAACK
Membre du C.A. de l’ALUSEAU
Luxembourg, le 21 janvier 2013

weiterführende Informationen:
http://www.aluseau.lu/
http://www.siden.lu


